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… ist ein wunderbares tech-
nisches Gerät. Freilich ken-
nen wir inzwischen auch die 
Ergebnisse der Wissenschaft, 
die darauf verweist, dass ein 
zu frühes Benutzen dieses 
Gerätes dazu führen kann, als 
unbemerkte Waffe gegen die 
Entwicklung des menschli-
chen Gehirns und des sozialen 
Lebens schädlich sein zu kön-
nen.
Zuerst aber: Es ist uns etwas 
in die Hand gegeben, das Ver-
bindungen schafft, hilfreich 
sein kann und Vernunft und 
Verstand beanspruchen darf.
Was sich in diesem kleinen 
Wunderwerk der Mobiltele-
fone abspielt, kann ich mir 
schwer vorstellen. Allein die 
Flut der Apps, die es gibt, ver-
weist auf die scheinbar unbe-
grenzten Möglichkeiten der 
Nutzung.

Ähnliches gilt auch für Weih-
nachten: Was sich da zwischen 
Gott und dem Menschen bis 
heute abspielt, sind wir wohl 
nicht in der Lage zu verste-
hen. Jener Gott, der sich uns 
als Schöpfer gezeigt hat und 

bis heute lebendig wirksam 
ist, legt sich in einem kleinen 
Kind in diese Welt. Dieses 
Kind lädt ein, aufgenommen 
zu werden.

Gleich einem Handy ist uns 
diese Botschaft in die Hand 
gegeben mit der Grundbot-
schaft: „Fürchte Dich nicht, 
Du Mensch!“
Ein lebendiger, täglicher Um-
gang mit Gott, ein In-Bezie-
hung-Treten mit IHM, braucht 
der Mensch angesichts dieser 
Botschaft heute dringender 
denn je. Daran hat uns der neu 
ernannte Wiener Erzbischof 
Josef Grünwidl erinnert, wenn 
er aufruft: Die Beziehung zu 
Gott aufnehmen und pflegen.

Wie wäre es, wenn wir die 
Beziehung zu Gott so pflegen 
wie jene zu einem Handy?
Mehrfach täglich blicken wir 
auf dieses. Als Getaufte dür-
fen wir SEIN verlängerter 
Arm sein, Handlanger Got-
tes. Gerade die Advent- und 
Weihnachtszeit kann eine 
Übungszeit sein: Beim Blick 
auf das Handy daran denken, 

was Gott mit mir in dieser Se-
kunde vorhaben könnte, vor 
allem aber, dass ER mir sagt: 
„Fürchte Dich nicht! Ich habe 
Dich in meine Hand gezeich-
net!“

HOCHZEITEN 
2026

Für das Jahr 2026 ist 
bereits eine stattliche 
Anzahl an Hochzeiten 
gemeldet. 
Daher die Bitte: 
Wenn Sie 2026 kirch-
lich heiraten möchten, 
melden Sie sich bitte 
in der Pfarrkanzlei.



Wer kennt ihn nicht, den 
Schöpfungsruf in der Genesis: 
Es werde Licht! Heute kann 
jeder von uns „Gott spielen“, 
indem er einfach auf einen 
Schalter tippt: Und es wurde 
Licht! 

Doch zu viel Licht blendet
Straßenlaternen erhellen die 
Nacht wie tausende kleine 
Sonnen, von Bewegungsmel-
dern gesteuerte Scheinwerfer 
erleuchten Häuser, als ob sie 
berühmte Kulturdenkmäler 
wären, Bildschirme flimmern 
bis kurz vor dem Einschlafen. 
Licht ist allgegenwärtig. 

Die Dunkelheit, einst Gefähr-
tin der Ruhe, des Träumens 
und des Geheimnisvollen, ist 
– vor allem aus unseren Städ-
ten – verschwunden. Natürlich 
hat die 24/7-Verfügbarkeit von 
Licht einen großen Fortschritt 
gebracht, doch wir übersehen, 
dass Licht zwar erhellt, ein 
Zuviel an Licht jedoch blen-
det. Dies gilt physisch, wenn 
wir in ein zu grelles Licht 
schauen oder bei einem über-
belichteten Foto. 

Dies gilt aber auch metaphy-
sisch: Licht steht für Erkennt-
nis, aber Überbelichtung ver-

blendet; alles wird heute ans 
Licht gezerrt – Fakten, Daten, 
Informationen, Bilder, Enthül-
lungen rund um die Uhr. Und 
diese Flut von „Licht“ macht 
uns nicht zu weiseren und tie-
feren Menschen, sondern zu 
verwirrteren und oberfläch-
licheren. 

Der Schatz der Dunkelheit
Dunkelheit ist nicht einfach 
die Abwesenheit von Licht. 
Der Sonnenaufgang und der 
Tag bekommen erst durch die 
Nacht ihre Bedeutung. Unser 
Auge benötigt die Dunkelheit, 
unser Körper benötigt zur 
Produktion des lebensnotwen-
digen Melatonins die Dunkel-
heit, die ganze Natur benötigt 
die Dunkelheit. 

Als Folge der Lichtverschmut-
zung verlieren Zugvögel die 
Orientierung, sterben Insek-
ten zu Milliarden, verwech-
seln Pflanzen ihre Rhythmen. 
Fehlende Dunkelheit führt zu 
einer ökologischen Erschöp-
fung der Natur und zu einer 
seelischen Erschöpfung des 
Menschen. 
Die Natur erholt sich in der  
ruhigen Dunkelheit des Win-
ters, der Mensch in der Dun-
kelheit der Nacht. 

Und alles Verborgene und 
Geheimnisvolle wird erst in 
der Dunkelheit sichtbar. Dem 
Sternenhimmel und damit der 
Unendlichkeit des ewig ge-
heimnisvollen Alls begegnet 
man nur in der Nacht.

Es werde also Dunkel
Mit dem „Es werde Licht“ 
wurde unsere Welt geboren, 
mit dem Licht der Aufklärung 
(im Französischen sogar Siècle 
des Luminières „Jahrhundert 
der Lichter“ genannt) hat sich 
der Mensch aus seiner „Selbst-
verschuldeten Unmündigkeit“ 
(I. Kant) geholt. 

Es werde Dunkel ist daher kein 
Rückfall in die Unwissenheit, 
sondern eine Einladung zur 
Verinnerlichung und Wieder-
entdeckung des Geheimnis-
vollen. Welche Zeit eignet sich 
besser dazu als der Advent – 
die Zeit der Vorbereitung auf 
das Licht. Denn wahres Licht 
wird in der Ruhe und Tiefe des 
Dunkels geboren.

Kleine TIPPS für den 
Alltag:
Dunkelstunde vor dem Schlaf, 
vor allem ohne Bildschirm 
/ Bewusster Blick in den  
Sternenhimmel / Dunkelzonen 
in der Wohnung / Licht  
(Kerze) bewusst entzünden…

Dr. Hannes Weinelt 
Philosophischer Berater

ES WERDE DUNKEL
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Resi 
Mandl

 
Pflegeassistentin/

Landwirtin

In der aufsuchenden Seelsorge 
darf ich jemanden ein Stück 
seines Weges begleiten. Ob es 
für die Besuchten aus Einsam-
keit ist oder der Wunsch mit 
jemandem Außenstehenden 
zu reden, sich über „Gott und 
die Welt“ zu unterhalten, ich 
darf für den anderen da sein.

Oft nur als Zuhörer, manchmal 
als gemeinsam Schweigender. 
Es darf auch das gemeinsame 
Gebet oder Singen sein. Die 
Konfession spielt dabei kei-
ne Rolle, auch für Menschen, 
welche aus der Kirche ausge-
treten sind, dürfen wir da sein. 

In einem Zertifikatslehrgang 
haben wir viel Wissenswertes 
erfahren können und sind in 
den letzten Monaten schon bei 
Menschen zu Hause oder im 
Pflegeheim zu Gast gewesen. 

Birgit 
Haberler

Elementarpädagogin

Durch einen Zeitungsartikel 
wurde ich auf den Lehrgang 
„Aufsuchende Seelsorge in 
Pflegeheimen“ aufmerksam.

Die Vielfalt der Inhalte bei 
den 5 zweitägigen Modulen 
hat mich sofort angesprochen. 
Nach einem Informations-
abend und der Teilnahme an 
den sehr interessanten Theo-
rieblöcken folgte mein Prakti-
kum im Pflegeheim Kamillus, 
welches mir große Freude be-
reitet hat. 

Ich bin sehr dankbar, auch 
weiterhin im Kamillusheim 
als ehrenamtliche Seelsorge-
rin tätig sein zu dürfen und da-
für, dass ich auf diesem Weg 
schon unzählige bereichernde 
und berührende Begegnungen 
mit Menschen erleben durfte.

Egon 
Haberler

Projektleiter

Es ist schön, in einer Bezie-
hung etwas Gemeinsames zu 
machen - ich bin sehr dankbar, 
diesen Lehrgang gemeinsam 
mit meiner Frau gemacht zu 
haben. Auch bei unseren Be-
suchen treten wir in Bezie-
hung zu Menschen, die bereits 
einen ordentlichen Weg hier 
auf Erden gegangen sind. 

Uns alle verbindet das Leben. 

Das Ego unterscheidet uns, 
der Weg, den wir gegangen 
sind, hat dieses geformt. 

Ich finde es sehr interessant, 
den Menschen zuzuhören, of-
fene Fragen gemeinsam zu be-
trachten und ein Stück zusam-
men zu gehen. Aufsuchende 
Seelsorge ist für mich, den 
Blick auf die Beziehung, die 
uns verbindet, zu stärken.

AUFSUCHENDE SEELSORGE, 
BESUCHS- UND BEGLEITDIENST

EMMI 
LADEN

Vor Weihnachten warten im 
EMMI-Laden Bekleidung für 
Groß und Klein, Spielzeug, 
Deko, Geschirr und vieles 
mehr auf ihre zweite Chance.

Wir freuen uns darauf, beim 
Gustieren, Staunen und Pro-
bieren helfen zu können.

Neueste Inspirationen finden 
Sie auch auf Facebook und In-
stagram.

Das EMMI-Laden-Team 
wünscht allen ein gesegnetes 
und frohes Weihnachtsfest 
und für 2026 alles Gute!

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag
von 09:00 bis 12:00 Uhr
und
von 14:30 bis 17:00 Uhr.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

 Der Partner 
für Ihr Auto

Weiz
Gleisdorf
Voitsberg

www.autozentrum-harb.at
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Heuer standen unsere Ernte-
dankfeste unter dem Jahrest-
hema „Hände“. 

Viele fleißige Hände haben 
mit ihren Ideen und ihrem En-
gagement dazu beigetragen, 
dass die Pfarrkirchen und Al-
täre wunderschön geschmückt 
waren. Diese kreativen Bei-
träge machten sichtbar, wofür 
wir danken dürfen – und er-
innerten uns zugleich daran, 
unsere Bitten vertrauensvoll 
in Gottes Hände zu legen.

Die Pfarre Passail feierte auch 
das „Michaelfest“, und Flad-
nitz das Pfarrfest, bei dem 
viele helfende Hände nötig 
waren, damit alles gut gelin-
gen konnte. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die mit-
gewirkt haben, und an alle 
Besucherinnen und Besucher 
für die gemeinsame Zeit in der 
Pfarre.

Das Feiern solcher Feste ist 
für eine Pfarrgemeinde sehr 
wertvoll. In guten Gesprächen 
können neue Ideen entstehen, 
und die Gemeinschaft in der 
Pfarre wird dadurch lebendig 
gehalten.

„Die Hand des Herrn hat 
Großes getan.“
 
So wie Gottes Hand uns be-
gleitet, durften wir durch viele 
helfende Hände Feste feiern, 
Gemeinschaft erleben und 
Dankbarkeit teilen.

Petra Schrenk 
für den PGR

ERNTEDANKFESTE

Fotos: Petra Schrenk
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Dominik u. Michaela Pieber,  
Stefanie Hirschbauer 

für die kfb
Maria Rieger, Rosa Walcher 

NEUES VON DER 
KFB-FLADNITZ

HERBERGSUCHE -  
„AUF DEM WEG ZUR KRIPPE“

In der Weihnachtsgeschichte 
hören wir von Maria und Jo-
sef, die eine Herberge suchten. 
Einen Geburtsort für ihr Kind. 
Doch Herbergs- und „Herzens- 
türen“ blieben ihnen ver-
schlossen. So wurde der Stall 
in Bethlehem schließlich zu 
einem Zuhause auf Zeit.
Was wäre für uns heute solch 
ein Ort? Was bedeutet für uns 
Zuflucht-Zuversicht-Zuhause? 
Auch in Krammersdorf wurde 
und wird bis heute der Brauch 
des Herbergsuchens gepflegt.
Jahrzehnte früher trugen die 
Leute vom Dorf eine Mari-
enstatue von Haus zu Haus. 
Dort blieb sie für ein Jahr. Im 
Haus wurde der Rosenkranz 
gebetet und Adventlieder ge-
sungen.
Später versammelten sich die 
Dorfleute beim Dorfkreuz 
und gingen mit Laternen 
zur damaligen Mostschen-
ke der Fam. Gangl. Dies war 
ein schöner, heimeliger Ort. 
Die Andacht begann vor dem 
Haus mit dem Lied „Wer klop-
fet an“. Umrahmt wurde diese 
Feier mit Liedern (manchmal 
auch einem Chor), Gedichten, 
Krippenspielen und Geschich-
ten.
Veränderungen brachten es 
mit sich, dass wir uns um eine 

neue „Herberge“ für unsere 
Andacht umschauen mussten. 
Im vergangenen Jahr fanden 
wir bei Fam. Maric̀  unseren 
Herbergsort. Es war ein schö-
nes Erlebnis, gemeinsam zu 
beten und zu singen. Daniel 
E. sorgte für die instrumentale 
Begleitung. Auch heuer möch-
te wieder eine Familie Herber-
ge für uns sein.
In Krammersdorf befindet 
sich die Kleinheilbrunnkirche. 
Dies wäre in Zukunft auch ein 
möglicher Ort der Zusammen-
kunft im Advent - „Auf dem 
Weg zur Krippe“. 

„Frauenbewegung –  
FRAUEN in  

BEWEGUNG“:

•	 Mit September star-
teten wir wieder mit 
der OASE der STILLE 

•	 Gebietswallfahrt nach 
Heilbrunn 

•	 Kfb Messe und Frauenrun-
de mit vielen guten Ideen 

•	 8. Oktober:  unser Ausflug 
nach St Anna am Aigen 
und Umgebung:
Rösterei Maitz – Aussichts-
turm – wunderbares Essen 
– Andacht in der Kirche  
St. Anna – Schloss Kapfen-
stein – ein wunderbarer Tag 

•	 Einladung zum Kfb-Tref-
fen nach Heilbrunn 

•	 Ende Oktober Kaffee + 
Striezel 

•	 Ch r i s t kön ig-Son nt ag:  
Unser Pfarrcafe mit Mehl-
speisenverkauf und klei-
nem Adventmarkt im  
Pastoralraum
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Egon Haberler 
Projektleiter

DIAKONWEIHE 
PETER HIRSCHBAUER

Am 9. November wurde  
Peter Hirschbauer mit 11 
weiteren Kandidaten im Gra-
zer Dom zum Ständigen  
Diakon geweiht. Beim Ein-
zug und Lied „Wer glaubt, ist 
nie allein“, entstand ein Ge-
fühl der Einheit und Gemein-
schaft. Nachdem die Diako-
nats-Kandidaten dem Bischof 
vorgestellt und nach ihrer 
Bereitschaft befragt worden 
waren, erwählte der Bischof 
sie offiziell zu ihren künftigen 
Ämtern. 

Ein wunderbarer Geist durch-
strömte die Kirche: In seiner 
Predigt verglich der Bischof 
die Kandidaten mit den Apo-
steln und ermutigte sie, in 
deren Fußstapfen zu treten. 
Gleichzeitig betonte er, dass 
sie ihren Dienst im festen 
Glauben und Vertrauen so-
wie vor allem als gute Men-
schen ausüben sollen.

Nach dem Gehorsamsver-
sprechen erfolgte der zent-
rale Moment der Weihe: die 
Handauflegung und das 
Weihegebet durch den Bi-
schof. Das Weihegebet enthält 
die zentrale Bitte: „Sende auf 
sie herab, o Herr, den Heili-
gen Geist. 

Seine siebenfältige Gna-
de möge sie stärken, ihren 
Dienst getreu zu erfüllen.“

Den neuen Diakonen wurden 
ihre liturgischen Gewänder 
(Stola und Dalmatik) ange-
legt, und das Evangelienbuch 
übergeben.

Der Friedensgruß mit dem 
Bischof und den Diakonen be-
siegelte die Aufnahme in die 
Gemeinschaft der Diakone. 
Während der Eucharistiefeier 
standen alle neuen Diakone 
um den Altar.

Ein besonderer Moment für 
mich war die Kommunion: 
Ich durfte sie von Peter emp-
fangen und konnte sein inne-
res Leuchten förmlich spüren.
Zum Abschluss sang die 
gesamte Gemeinde das Te 
Deum, „Großer Gott, wir lo-
ben dich“.
Eine Woche später wurde Pe-
ter in der Pfarrkirche Fladnitz 
in einem feierlichen Gottes-
dienst in sein Amt eingeführt.
Ich wünsche Peter für sein 
Amt alles erdenklich Gute und 
Gottes Segen und freue mich 
im Namen des gesamten PGR 
auf eine gute Zusammenar-
beit.
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Mit warmem Herz und offe-
ner Hand zog er durchs Dorf, 
durchs ganze Land.
Wo jemand fror, brachte er 
Licht,
und Hoffnung strahlte im Ge-
sicht.

Er zeigt uns, wie man Gutes 
tut,
mit offenem Herz, mit frohem 
Mut.
So feiern wir mit Freud´ im 
Haus,
den guten, lieben Nikolaus.

Er segnet groß und segnet 
klein,
will Freund von allen Men-
schen sein.

Kommt, wir feiern ihn voll 
Freud´ und Klang –
mit Herz, mit Lied und festem 
Dank!

Am 6. Dezember feiert unser 
Pfarrpatron Namenstag. Dazu 
möchten wir alle, egal ob groß 
oder klein, um 10 Uhr zum 
Gottesdienst in Fladnitz ein-
laden. 

Das Mini-Gottesdienst-Team 
gestaltet diese Messe und wer 
weiß, vielleicht haben sie ja 
auch eine Überraschung parat. 
Kommt vorbei, feiert mit und 
lasst euch überraschen. 

Ich bin eine zweifache Ster-
nenkind-Mama. Es ist nicht 
einfach zu beschreiben, wie 
es mir damit geht. Leider wird 
in unserer Gesellschaft das 
Thema Fehlschwangerschaf-
ten/Fehlgeburten noch immer 
tabuisiert. Fast jede 2. Frau 
ist davon betroffen! Deshalb 
ist es mir ein Anliegen, offen 
mit diesem Thema umzuge-
hen, um auch anderen Frauen 
MUT zu machen, darüber zu 
sprechen, denn:
*	 darüber reden 

kann helfen.
*	 zu schweigen 

kann helfen.
*	 sich umarmen lassen und 

den ganzen Schmerz he-
rausweinen, kann helfen.

*	 ein Lied/Gedicht zu 
schreiben kann helfen.

*	 ein Bild zu ma-
len, kann helfen.

Der Trauer einen würdigen 
Platz zu geben, ist so wichtig. 
So habe ich eine kleine Ecke 
mit Teelichtern und Bildern 
gestaltet, denn trotz allem 
erinnere ich mich gerne an 
unsere „Sternchen“. Warum? 
Die beiden ungeborenen Kin-
der waren in meinem Bauch, 
in meinem Herzen, das kann 
und möchte ich nicht verges-
sen. Sie haben sich entschie-

den, nicht bei uns zu bleiben 
und zu Gott zurückzukehren, 
um uns kleine Zeichen von 
oben zu schicken.
Oft werden Paare gefragt: 
„Warum habt ihr noch keine 
Kinder?“ Seid bitte vorsichtig 
mit dieser Frage, denn man 
weiß nicht, was diese Paare 
diesbezüglich schon hinter 
sich haben….
Das Jahr 2026 ist das Jahr der 
Regenbogenkinder. Im April 
2026 erwarten wir nun unser 
„Regenbogenwunder“! Wir 
hoffen und sind zuversicht-
lich, dass alles gut gehen wird. 
Es gibt leider keine Gewiss-
heit, deshalb ist es wichtig, in 
der GEDULD zu bleiben und 
vor allem auf GOTT zu VER-
TRAUEN.

Liebe Sternenkind-Eltern – 
und - Großeltern, und ……!
Während des ganzen Mo-
nats Dezember findet ihr in 
der Pfarrkirche Passail am 
Kreuzaltar (gegenüber dem 
Schriftenstand) Kärtchen 
und Kerzen für eure Sternen-
kinder. Nehmt sie mit nach 
Hause und zündet die Kerze 
an. Die Texte auf dem Kärt-
chen möchten eure Trauer und 
den Schmerz etwas lindern.
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Elisabeth Hribernig-Paßler
Lehrerin

Elisabeth Winter 
Interior Design

EINE STERNENKIND MAMA  
ERZÄHLT

WIR FEIERN UNSEREN FREUND, 
DEN HEILIGEN NIKOLAUS!



Bei herrlichem Wetter durften 
wir heuer wieder viele Jubel-
paare im Pfarrhof Passail be-
grüßen. 
Es waren Jubelpaare eingela-
den, die heuer 10, 25, 30, 40, 
50, 60 bzw. 65 gemeinsame 
Ehejahre zu feiern hatten/ha-
ben. Insgesamt sind der Ein-
ladung 44 Paare gefolgt. In 
Dankbarkeit für die gemeinsa-
men Jahre haben sie das Ehe-
gelübde erneuert. 

Die Heilige Messe wurde von 
der Singgruppe „Vocalissi-
mo“ mitgestaltet. Die Predigt 
wurde uns vom Ehepaar Sil-
via und Josef Schlögl-Hierz 
geschenkt. Thema: Als gutes 
Team, mit Liebe und Frei-
raum, kann Ehe gelingen.

Zur Erinnerung die Bezeich-
nungen der Jubiläen:

10 Jahre: Rosenhochzeit
25 Jahre: Silberne Hochzeit
30 Jahre: Perlenhochzeit
40 Jahre: Rubinhochzeit
50 Jahre: Goldene Hochzeit
60 Jahre: Diamantene Hochzeit
65 Jahre: Eiserne Hochzeit
67,5 Jahre: Steinerne Hochzeit
70 Jahre: Gnadenhochzeit
75 Jahre: Kronjuwelenhochzeit

In Passail hatten wir vor eini-
gen Jahren 2 Jubelpaare, die 
72 Ehejahre feiern durften.

Ich danke dem Team, welches 
für die Organisation dieser 
Jubelfeier verantwortlich ist 
(Einladungen gestalten, Ker-
zen verzieren, Blumen besor-

gen, Fotografin bestellen), für 
die gute Zusammenarbeit und 
wünsche ihm weiterhin alles 
Gute für das ehrenamtliche 
Engagement und Freude im 
Miteinander. 
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Franziska Eibisberger 
Pensionistin

JUBELSONNTAG AM  
21. SEPTEMBER 2025
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 „Dient einander, ein jeder mit 
der Gabe, die er empfangen 
hat.“ 1 Petr 4,10
WGF-L sind vom Bischof be-
auftragte Laien, die Gottes-
dienste leiten, bei denen das 
Wort Gottes im Mittelpunkt 
steht. Sie übernehmen diese 
Aufgabe vor allem, wenn kein 
Priester verfügbar ist.
Einblicke in ihre Beweggrün-
de bzw. die Bedeutung für das 
Leben, WGF zu leiten, geben 
uns:
Iris Lembacher, Waltraud Un-
terberger, Matthias Greimel 
und Erwin Vouk
Persönliche Beweggründe 
als WGF-L in unseren Pfar-
ren mitzuwirken:
IRIS: „Ich bereite mich gerne 
auf eine Wortgottesfeier vor 
und mag die intensive Ausei-
nandersetzung mit der Bibel-
stelle.
Da Wortgottesfeiern meis-
tens mit einer zweiten Per-
son stattfinden, mag ich den 
Gedankenaustausch und die 
Gespräche mit der Person, die 
mit mir die Wortgottesfeier 

vorbereitet.
Es ist mir ein Anliegen, das 
Wort Gottes und die Bibel-
stellen von vor 2000 Jahren in 
eine für die heutige Zeit ver-
ständliche Sprache zu bringen 
und Möglichkeiten zu finden, 
den Glauben im Alltag zu ver-
ankern.
WALTRAUD: Die Frage, 
WGF-L zu werden, kam un-
erwartet, hat mich aber „BE-
WEGT“. Kann ich etwas 
beitragen, aktiv mitgestalten, 
wachsen im Füreinander?
Ein Nein hat sich trotz mei-
ner Unsicherheit nicht richtig 
angefühlt und so habe ich die 
Herausforderung angenom-
men.
MATTHIAS: Der wichtigste 
Grund war die Möglichkeit, 
den nächsten Schritt auf mei-
nem Glaubensweg zu setzen. 
Ich habe es damals in mir 
gespürt, dass der Zeitpunkt 
passt. Als unser Herr Pfarrer 
dann auf mich zukam, fühlte 
ich mich in meiner Entschei-
dung bestätigt. Ich diente in 
meiner Kindheit viele Jahre 

als Ministrant – somit war es 
für mich auch eine Rückkehr 
in den Altarraum.
ERWIN: Es war die Freude, 
vor Menschen zu reden und 
meine Gedanken und Inter-
pretationen mit ihnen zu tei-
len. Aber auch der Kontakt 
zu den Menschen – der davor 
schon als JS-Begleiter und 
Lektor gegeben war und so-
mit weiter erhalten bleibt. Ich 
habe so viel schon in meinem 
Leben von so vielen Men-
schen bekommen, dass auch 
ich etwas davon zurückgeben 
möchte.
Und ein sehr ehrlicher Grund: 
Ich kann schwer „NEIN“ sa-
gen.
Weil es viele WGF-L gibt, ist 
man nicht so oft eingeteilt und 
dadurch geht es sich zeitlich 
auch aus.

BEDEUTUNG für mein 
LEBEN
IRIS: Das Spektrum eines 
WGF-L ist vielfältig. Neben 
der Abhaltung von Wortgot-
tesfeiern darf man beispiels-
weise auch Maiandachten, 
Speisensegnungen oder Seg-
nungen von Kreuzen machen. 
Für mich mitunter eine Mög-
lichkeit, auch außerhalb der 
Kirche mit den Menschen un-

seren Glauben zu feiern.
Eine sehr ehrenvolle und be-
rührende Angelegenheit für 
mich ist es, wenn mich An-
gehörige eines Verstorbenen 
bitten, ein Wachtgebet zu ge-
stalten. Hier darf ich oft von 
der Familie viel Persönliches 
einer verstorbenen Person er-
fahren. Bei Gesprächen und 
im gemeinsamen Gebet ist es 
eine schöne Erfahrung zu se-
hen, dass uns in schweren Zei-
ten der Glaube trägt.
MATTHIAS: Der Dienst als 
Wortgottesfeierleiter ist in die-
sem Abschnitt meines Lebens 
sicherlich mein wesentliches 
spirituelles Fundament. Denn 
mit der Vorbereitung und mit 
der Leitung einer WGF erhal-
te ich die Möglichkeit, an mei-
nem Glauben zu arbeiten und 
diesen zu festigen. Sehr wert-
voll ist die Tatsache, dass man 
in der Vorbereitung einer Feier 
freie Hand hat und auch seine 
eigenen Lebenserfahrungen 
einfließen lassen kann. Nach 
jeder Verkündigung des Wort 
Gottes und einer gelungenen 
WGF fühle ich mich wahrlich 
beschenkt und gestärkt.

Danke, Iris, Waltraud, Matthi-
as und Erwin, für euren wert-
vollen Beitrag.
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Resi Zünterl, Burgi Labitsch 
Pensionistinnen

VORSTELLUNG EHRENAMT 
WORTGOTTESFEIER LEITER

Wortgottesfeier-LeiterInnen AFP 
(nicht am Foto: Maria Pöllabauer, Maria Rieger, Gabi Schöberl, Renata Szelega)
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Die Singgruppe AFP (Arz-
berg, Fladnitz und Passail)
Unter der Leitung von Cilli 
Paßler und dem Keyboar-
der Franz Vorraber bringt 
die Singgruppe AFP seit 
eineinhalb Jahren musika-
lisch Freude in die Gottes-
dienste der Pfarren AFP.  

Sängerinnen und Sänger aus 
Arzberg und Passail  (viel-
leicht auch einmal aus Flad-
nitz?) treffen sich wöchentlich, 
um gemeinsam zu proben, 
neue Lieder einzustudieren 
und Messen oder Begräbnis-
messen nach Wunsch mitzu-
gestalten.

Musik in der Kirche ist nicht 
immer selbstverständlich. 
Umso wertvoller ist das Enga-
gement von Cilli und Franz, die 
mit Herz diesen Chor leiten.  
Sie wählen regelmäßig neue 
Stücke aus – von klassisch 
über traditionell bis modern – 
und schaffen es, die Sängerin-
nen und Sänger für jedes Lied 
zu begeistern.

Für die Chormitglieder selbst 
ist das Singen weit mehr als nur 
eine Freizeitbeschäftigung.  
Es ist ein wertvoller Aus-
gleich zum Alltagsstress, 

eine Möglichkeit, die See-
le baumeln zu lassen, und 
ein Ort der Gemeinschaft.  
Das gemeinsame Musizieren 
schenkt Freude, Ruhe und 
innere Kraft – eine Bereiche-
rung für jeden, der sich darauf 
einlässt.

Doch nicht nur die Sänge-
rinnen und Sänger profitie-
ren von diesem Ehrenamt: 
Auch die Besucher der Got-
tesdienste erleben die Musik 
als Geschenk für die Seele.  

Sie können entspannter feiern, 
mitsingen und die besondere 
Atmosphäre genießen, die ein 
Chor aus Engagement, Lei-
denschaft und Liebe zur Mu-
sik erzeugt.
Das Ehrenamt in der Sing-
gruppe AFP ist also ein 
zweifacher Gewinn: für 
die Chormitglieder selbst 
und für die gesamte Pfarre.  
Es zeigt, wie wertvoll Musik 
als verbindendes Element und 
als Quelle innerer Ruhe sein 
kann – und wie sehr Men-
schen wie Cilli Passler und 
Franz Vorraber bereit sind, 
ihre Zeit, ihr Können und ihre 
Leidenschaft in den Dienst der 
Gemeinschaft zu stellen.

Vielleicht hast du gerade 
Lust bekommen, in diesem 
Chor mitzusingen: Jede und 
jeder aus allen 3 Pfarren ist 
herzlich willkommen, die 
Proben finden donnerstags 
um 19:30 Uhr im Pfarrsaal 
Passail statt.

Ein kleines Lied, wie geht́ s 
nur an, 

dass man so lieb es haben 
kann? 

Was liegt darin, erzähle!
Es liegt darin ein wenig 

Klang, 
ein wenig Wohl-
laut und Gesang

Und eine ganze Seele.

Marie von Ebner-Eschenbach

Petra Schrenk 
für die Singgruppe

MUSIK FÜR DIE SEELE

Foto: Anna Reith



Christoph Stanzer 
Angestellter

KREUZSEGNUNGEN 2025

STERNSINGERAKTION 
I TRAU‘ MI‘ NET - SOLCHE UMSTÄND!

Es ist schon eine schöne Tradition: Zwischen Weihnachten 
und dem Dreikönigstag kommen die Sternsinger, tragen die 
Weihnachtsbotschaft hinaus und bringen Gottes Segen. 

Mittlerweile treffen sich die Menschen dazu oft bei einem 
Wegkreuz oder in der Nachbarschaft, um gemeinsam die Lie-
der und Segenssprüche zu hören. Doch nicht für alle ist es 
möglich, das Haus zu verlassen, oder es ist der Wunsch da, 
dass die Sternsinger nach Hause kommen.

Und wenn das der Fall ist, dann ist es ganz einfach, die Stern-
singer zu sich nach Hause einzuladen: Anrufen (03179/23216), 
schreiben (AFPAnmeldung@gmail.com) oder persönlich bei 
den Boten melden. Es macht gar keine Umständ‘, wenn die 
Sternsinger mit dem Begleiter auf ihrer Runde durch die Ort-
schaften Zwischenstopps bei einzelnen Häusern einlegen. 

Es muss nur bekannt sein, dass der Wunsch für einen 
Hausbesuch da ist. Einfach trauen! 
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HAUSKREUZ THOMAS 
SCHWEIGER - KRIECHENLEE

FAM. SCHWAIGER 
UNTERPIRCHA

FAM. SCHINNERL VLG. 
STRAHLHOFER - RAAB

FAM. RAITH, FR. HASIBA VLG. 
SCHUSTERHANSN 

HINTERTOBER



Elfi Schaffer 
EKI Leiterin, Pflegeassistentin

ZWERGERLTREFF

Fotos: Regina Klammler

Markt 17 · A-8162 Passail 
( 03179 / 233 01 · www.reisinger.st

Kekserlmarkt
Mehlspeisen vom Feinsten!
MI, 5. bis SA, 8. Dez. 2018  
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Frohe 
Weihnachten
& ALLES GUTE FÜR 2026

Fladnitz 50, 8163 Fladnitz/Teichalm
www.gasthof-donner.at | o�ce@gasthof-donner.at
Ö�nungszeiten: Mi-Sa ab 8:00 Uhr | So 8:00-17:00 Uhr
Mo & Di Ruhetag | Tel.: 03179 - 23 217

Zwergerlwallfahrt
Beten mit den Füßen
Die Erde ist schön! 

Unter diesem Motto begaben wir uns in Hohenau 
Dorf auf Entdeckungsreise. 

Das gemeinsame Gehen mit Gott an unserer Seite 
hat Spuren hinterlassen, nicht nur auf unserem Weg, 
auch in unseren Herzen!



Michaela Kreiner BEd 
VS-Lehrerin

START INS NEUE  
JUNGSCHARJAHR

Foto: KasaFoto

Im Oktober starteten wir wieder ins neue Jung-
scharjahr – mit großer Freude und 35 begeister-
ten Kindern.
Beim Startfest gab es gleich eine spannende 
Aufgabe zu lösen: Der zerstreute Professor hat-
te seine Dinos verloren.
In großer Sorge bat er die Kinder um Hilfe – 
natürlich sollte das niemand von seinen Mitar-
beitern erfahren. Also machten sich die Kinder 
unauffällig auf den Weg durch Passail, um bei 
den verschiedenen Mitarbeitern nachzufragen 
und Hinweise zu sammeln.
Mit viel Eifer und Teamgeist gelang es schließ-
lich, alle Dinos wieder einzufangen – zur gro-
ßen Erleichterung des Professors!
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Michaela Kreiner BEd 
VS-Lehrerin

18 JAHRE 
ALLERHEILIGENSPEKTAKULUM

Foto: KasaFoto
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18. Allerheiligenspektakulum der Jungschar Arzberg-Passail

Am 31. Oktober 2025 fand das 18. Allerheiligenspektakulum der  
Jungschar Arzberg-Passail statt. In diesem Jahr durfte sich die Jung-
schar über 250 Anmeldungen freuen.

Ein herzlicher Dank gilt allen freiwilligen Helfer*innen, den 
Gruppenbegleiter*innen, dem Kaufhaus Reisinger, der Freiwil-
ligen Feuerwehr Passail, der Landjugend Arzberg sowie allen 
Striezelteigbäcker*innen für ihre wertvolle Unterstützung und ihr 
Engagement.

Das Allerheiligenspektakulum verband Spiel, Kreativität und geleb-
ten Glauben zu einem stimmungsvollen Miteinander. So wurde das 
Fest Allerheiligen nicht nur erinnert, sondern in Gemeinschaft erlebt 
– als Ausdruck von Verbundenheit, Freude und gelebtem Glauben. 

Für weitere Eindrücke laden wir herzlich ein, einen Blick auf unsere 
Social-Media-Kanäle zu werfen.



Ab sofort gibt es für den ge-
samten Seelsorgeraum Weiz 
eine WhatsApp-Community!
Hier bekommst du wichtige 
Infos, wertvolle Impulse &  
Einladungen direkt aufs Han-
dy – einfach, schnell und zu-
verlässig.

Keine Sorge: 
👉 Du wirst nicht mit 
Nachrichten überflutet. 
👉 Niemand kann im 
Chat schreiben – es ist ein 
reiner Info-Kanal. 
👉 Und natürlich kannst du 
jederzeit wieder austreten.
Dabei sein lohnt sich, weil du 
so immer auf dem Laufenden 
bleibst und erfährst, was uns 
als Pfarrgemeinschaft ver-
bindet und bewegt.

Geteilt werden Neuigkei-
ten, die den gesamten Seel-
sorgeraum Weiz betreffen. 
Einfach den QR-Code  
scannen – und dabei sein!

DKA: Andrea u. Anita DKA: Stefanie Mesner: MartinMesner: Günter

Mesnertag Mesner Gemeinschaft der Diözese

Das sollten SIE wissen ...

Zita Matus
für den SR Weiz

WHAT‘SAPP- 
COMMUNITY

Kommunionhelfer:
Angela ESSL, Arzberg

MESNER:
Florian Lipp, Passail

Dreikönigsaktion Fladnitz/T.
Andrea Gschaidbauer
Stefanie Hirschbauer
Anita Luttenberger

Mini Gottesdienst:
Birgit Pierer, Fladnitz/T.

Wir freuen uns, dass wir in 
unseren Pfarren auch neue 
Ehrenamtliche in verschie-
denen Bereichen begrüßen 
dürfen:

MINI Gottesdienst AFP
Stefanie Harb
Katrin Leitner

Kommunionhelfer:
Martin Auer, Arzberg
Günther Glettler, Arzberg

Mesner:
Markus Leitner, Passail
Christian Ofenluger, Passail

Danke für eure Bereitschaft, 
für eine lebendige Pfarre mit-
zuarbeiten.
Ich wünsche euch viel Freude, 
wertvolle Erfahrungen und 
bereichernde Begegnungen in 
eurem neuen Ehrenamt.
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Burgi Labitsch 
Pensionistin

EHRENAMT

Eine ganz besondere Aus-
zeichnung gab es für Ing. 
Günter Loidolt und Ing. 
Martin Loidolt.

Von der Mesner Gemeinschaft 
der Diözese erhielten sie für 
35 Jahre ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Mesner das Ehren-
abzeichen in Gold verliehen.
Herzliche Gratulation!

Einige freiwillige Engagier-
te haben ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit beendet, „Vergelt`s 
Gott“ für eure Bereitschaft 
und euren Einsatz zum Wohle 
unserer Pfarren:

Kommunionhelferin: Angela



Das sollten SIE wissen ...

Franz Klamler
Sekretär

NEU AM FRIEDHOF

Rechtzeitig vor Allerheiligen 
konnten die Sanierungsarbei-
ten am Mittelweg im Friedhof 
abgeschlossen werden. Der 
bestehende Asphalt war schon 
sehr rissig und aufgewölbt, 
sodass er für die Friedhofs-
besucher bereits eine Gefahr 
darstellte. Der neue Belag 
gleicht die Höhenunterschiede 
gut aus und kann ständig pro-
blemlos erneuert werden. 

Eine Neuheit auf den Fried-
höfen der Diözese und somit 
auch in Passail ist der Dienst 
„Stiller Begleiter“. 

Die Friedhöfe wurden digita-
lisiert, damit ist es ab sofort 
möglich, mit der Stiller-Be-
gleiter-APP Verstorbene auf 
den unterschiedlichen Fried-
höfen zu suchen. 

Es wird möglich sein, von 
überall digital eine Kerze zu 
bestellen, die dann von einer 
Person vor Ort am Grab aufge-
stellt wird. Ebenfalls können 
verschiedene Grab-Services 
wie Blumenpflege, Grabpfle-
ge, usw. digital beauftragt 
werden. Diese App steht auch 
in der schweren Zeit der Trau-
er zur Seite. 

Egal ob Sie ein persönliches 
Gespräch, digitalen Austausch 
oder tröstende Texte suchen, 
Sie werden in dieser Anwen-
dung fündig: Ein digitaler 
Erinnerungsplatz soll das Ge-
denken an die lieben Verstor-
benen somit von überall aus 
möglich machen.

QR-Code scannen und das 
neue Service entdecken oder 
Infos und Kontakt www.stil-
ler-begleiter.at

Im Wirtschaftrat wurde auch 
die neue Friedhofsordnung 
beschlossen. Auszüge daraus 
finden sie im Schaukasten des 
Friedhofes oder auf der Home-
page der Pfarre unter 
https://weiz.graz-seckau.at/
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Foto: Franz Klamler



Statistik

BEGRÄBNISSE
Johann Stockner 

Hohenau, 62 Jahre

Gertraud Haberhofer 
Eisweg, 82 Jahre

Hildegard Tendl 
Arzberg, 87 Jahre

Ernestine Reisinger 
Arzberg, 88 Jahre

Aloisia Schinnerl 
Tober, 91 Jahre

Anna Maria Möstl 
Fischteichweg, 87 Jahre

Anna Christine Sprangler 
Haufenreith, 78 Jahre

Maria Rinner
Arzberger Straße, 90 Jahre
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Taufen in der Messe nach Rück-
sprache mit Pfarrer.
Den Ort der Taufspendung be-
stimmt jene Familie, die sich als 
erste meldet.
Weitere Termine finden Sie auf 
der Homepage.

TAUFEN, 
jeweils am ersten und dritten 

Sa. im Monat, 10:30

Datum
6. Dezember 2025

20. Dezember 2025
3. Jänner 2026

17. Jänner 2026
7. Februar 2026

21. Februar 2026
7. März 2026

21. März 2026
11. April 2026
18. April 2026

2. Mai 2026
16. Mai 2026
6. Juni 2026

20. Juni 2026
4. Juli 2026

18. Juli 2026
1. August 2026

Felix Wild 
Schrems
Alexander Kainz u. Gerlinde Wild

Sophia Walcher 
Tulwitzviertl

Lukas u. Cornelia Walcher

Ferdinand Friedrich 
Wimmer
Mitterdorf an der Raab

Georg u. Christine Wimmer

Emil Jantscher 
Fladnitzberg

Lukas u. Mathea Jantscher

Josefine Raith 
Fladnitz-Tober

Stefan Josef u.
Bernadette Eugenie Raith

Franz Jakob Reisinger
Wiedenbergstraße
Franz-Jürgen u. Sandra Reisinger

Christina Jangscher &
Lukas Brandl

St. Ruprecht an der Raab

Stefanie Harrer &
Erick Markus Elmer

Schrems 

Maria Haberl &
David Vorraber

Hart

TAUFEN HOCHZEITEN



Kalender

Seelsorge-Gespräch Nach telefonischer Anfrage in der Pfarrkanzlei oder bei Hr. Pfarrer

Anbetung Mi. 17. Dezember, 21. Jänner, 18. Februar, 18. März 8:30-10:00 Pfarrkirche Passail

Zwergerltreff Di. 2. Dez., 16. Dez., 13. Jän., 27. Jän., 10. Febr., 24. Febr., 10. 
März, 24. März 9:00-11:00 Begegnungszentrum

OASE der Stille Fr. 23. Jän., 27. Febr., 27. März 19:00 Fladnitz

Frauenmessen Mi. 3. Dez., 7. Jän., 4. Febr., 4. März 8:00 Pfarrkirche Passail

Gottesdienst  in Tyrnau Fr. 12. Dez. (18:00), Mo. 24. Dez. (16:00), 9. Jän. (18:00), 
13. Febr. (18:00) Kapelle

Pfarrcafe Passail So. 11. Jänner, 1. Februar, Passail

Pfarrcafe Fladnitz So. 18. Jänner, 8. Februar, 8. März Pfarrhof Fladnitz
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Datum
6. Dezember 2025

20. Dezember 2025
3. Jänner 2026

17. Jänner 2026
7. Februar 2026

21. Februar 2026
7. März 2026

21. März 2026
11. April 2026
18. April 2026

2. Mai 2026
16. Mai 2026
6. Juni 2026

20. Juni 2026
4. Juli 2026

18. Juli 2026
1. August 2026

ab  29. | NOV | 25
jeden Adventsamstag ab 15:00 Uhr

A D V E N T  B E I M  S C H R E N K

Genießen Sie duftenden Glühwein 
oder alkoholfreien Punsch und lassen 

Sie sich von vorweihnachtlichen 
Leckereien verzaubern.

S I LV E S T E RS I LV E S T E R

Erleben Sie einen unvergesslichen 
Jahresausklang mit unserem festlichen 

mehrgängigen Silvestermenü.

mehr Infos unter
www.der-schrenk.at

Weihnachtsfeier schon geplant? - 
Jetzt noch Termin sichern!

31. | DEZ | 2531. | DEZ | 25

Ihre Reservierung bitte gerne unter 03179 23209 oder reservierung@der-schrenk.at 
HP Gastro GmbH, „Der Schrenk“ | Markt 20, A-8162 Passail 



  

Datum Was Arzberg Fladnitz Passail

Sa., 06. Dez. Hl. Nikolaus Feier - mit Kindern -  Fladnitz; Barbarafeier Knappen Arzberg 14:00 10:00 18:00

So., 07. Dez. 8:30 10:00 08:30 WGF

Mo., 08. Dez. Mariä Empfängnis; Rorate in Arzberg 6:30 10:00 8:30

Di., 09. Dez. Rorate, 6:00 Uhr Treffpunkt Raika - Fladnitz; Seniorenadvent 06:30 14:00

Sa., 13. Dez. Rorate Firmkandidaten - Lindenberg, Versöhnungsgottesdienst in Fladnitz 18:00 6:00

So., 14. Dez. 3. Adventsonntag - Bruder in Not (Sei so frei) 10:00 08:30 WGF 8:30

Mi., 17. Dez. Rorate kfb u. Frau in der Wirtschaft 6:00

Sa., 20. Dez. 18:00

So., 21. Dez. 4. Adventsonntag 08:30 WGF 08:30 10:00

Mo., 22. Dez. Rorate in Kl. Heilbrunn 19:00

Mi., 24. Dez.  Kinderkrippenfeier 15:00

Feiern am hl. Abend 21:30 21:30 23:00

Do., 25. Dez. Hochfest der Geburt des Herrn 8:30 08:30 10:00

Fr., 26. Dez. Hl. Stephanus; 09:30 Pferdesegnung in Fladnitz 10:00 08:30 8:30 /10:00 WGF

Sa., 27. Dez. Hl. Johannes - Weinsegnung 08:30 10:00

So., 28. Dez. Kindersegnung in Passail - (Sonntag der hl. Familie) 8:30 10:00 10:00 - WGF

Mi., 31. Dez. Jahresschlussgottesdienste 10:00 8:30

Do., 1. Jän. 2026 Hochfest der Gottesmutter, Neujahr 8:30 10:00 WGF 10:00

Sa., 3. Jän. 2026 18:00

So., 4. Jän. 2026 Taufe Jesu 8:30 10:00 08:30 WGF

Mo., 5. Jän. 2026 18:00

Di., 6. Jän. 2026 Erscheinung des Herrn 08:30 10:00

Sa., 10. Jän. 2026 18:00

So., 11. Jän. 2026 Anbetungstag Passail 10:00 08:30 - WGF 8:30

Sa., 17. Jän. 2026 18:00

So., 18. Jän. 2026 08:30 10:00

Sa., 24. Jän. 2026 Lichterabend im BgZ (Boten) 18:00

So., 25. Jän. 2026 8:30 10:00 08:30 - WGF

Sa. 31. Jän. 2026 8:30

So., 1. Febr. 2026 Kerzensegnung u. Tauferneuerung 08:30 WGF 10:00 8:30

Mo., 2. Febr. 2026 Darstellung des Herrn - Lichtmesse 15:00 19:00

Sa., 7. Febr. 2026 Lichterabend in Fladnitz, Darstellung des Herrn 18:00

So., 8. Febr. 2026 8:30 08:30 WGF 10:00

Sa., 14. Febr. 2026 18:00

So., 15. Febr. 2026 Faschingssonntag 8:30 10:00 08:30 - WGF

Mi., 18. Febr. 2026 Aschermittwoch 15:00 08:30 19:00 WGF

Sa., 21. Febr. 2026 18:00

So., 22. Febr. 2026 1. Fastensonntag - Suppensonntag in Passail 10:00 08:30 -  WGF 8:30

Sa., 28. Febr. 2026 18:00

REDAKTIONSSCHLUSS: 30.1.2026
THEMA: TIEFE SEHEN - ANSPRUCH & WIRKLICHKEIT

ERSCHEINUNGSDATUM: 28.2.2026


